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Chr! Chr,,, > 
huch! Wer macht 
hier so einen 
Spektakel? j 


Der Wecker. Wi r haben ihn auf 


Bravo, 
Kinder' Das 
loh' ich mir! 


fünf Uhr gestellt, weil wir den 
Sonnenaufgang erleben wollen 
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Ist ja auch kem Wunder 
nach eiern Fußmarsch T 
-- -i gesternt ) 


Hast du etwa 
Muskel¬ 
kater? 
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Diesem Wässerchen 
hast du also deine 
Energie zu ver¬ 
danken? r 


Du sagst es, 
mein Lieber! 



Das Gold überträgt sein köstliches 
Aroma auf das Wasser Und wel¬ 
che Wirkung das auf meinen 

Organismus > 



...das siehst du ja. Mit 
euch Jungen nehme 
ich's noch 

-7 auf. j-i-— 


Allerdings! Du bist 
frisch wie der junge 
Frühling! 
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So einen Mun rer machet' 
könnt' ich auch brau¬ 
chen. Aber woher das 


Richtig 1 Oie* 
Möglichkeit 
hat nicht 




Weil du es dann in Flaschen 
füllen und verkaufen könn¬ 
test Ein Wasser, das einen 
iung und frisch halt,. 





...findet reißenden Ab 
satz. Ist doch klar! 


Kinder, die 
Idee ist 
grandios 1 J~ 



Darauf warst du nicht ge 
kommen, wie? 


Das wird ein Bomben 
geschäft! _ 
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Jet2t heißt es, keine Zeit verlieren. Ich fahre 
zurück nach Entenhausen... __ 




Halt! Du kannst uns doch nicht ohne 
Auto hier zurücklassen, Onkel 
Dagobert 


Warte! 




Leider doch. Bleibt nur eins, 
zurück nach Entenhausen. 
Und zwar 


Wenn's nur das Auto wäre 1 
Aber im Kofferraum war 
noch unser ganzer 
Proviant 1 
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Du kriegst die Motten* 
Onkel Dagobert bat sich 
wirklich keine Zeit 
gelassen I 


Da seid ihr 
ja end¬ 
lich! 


DRAUSSEN 

BLÖßEN! 




^ Hört 

doch mal! Dieser 
Lärm __„ 


, 

7 

Noch einen 

K i 1 ometfir 

) K&i 


f dann haben 

Schnauf! 

% ( 

wir es ge- y 

Schnauf! Ich bin , 


\ schafft. T v 

geschafft 1 y 

Mi \ 
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mjSSEN 

0L£18£N. f 


Sei doch nicht so 
nachtragend, Donald! 


Endlich? Wer 
hat denn un¬ 
ser Auto.. 




^ Als erstes habe ich an mei 

nem Geldspeicher ein paar 
Veränderungen vor- 
nehmen lassen. 




Dann hab' ich dieses gewal¬ 
tige Rohr an das Wasserver 
sorgungsnetz an- 
^ geschlos- 
V sen... J 



Aber dann steht 
ja da drin alles 
unter Was- 
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In dieser neuen Fabrik- 
halle werden die Flaschen 
gefüllt und mit Etiketten 
_, versehen. > 
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Das nenn' 
ich ein Ge 
schäft 1 


DRAUSSEN 

BLEIBEN! 


Und dann verkauf' ich dos 
Goldwasser zu einem 
Taler pro Fla- 



• ..mit dem Putzwassei aus 
meinem Geldspeicher Das soll 
mir mal einer nach- 

>r ' — V machen! __-- 


Richtig! Ich 
verdiene so¬ 
zusagen ein 
Vermögen. 


Und deine Gold- * 
taler brauchst du von 
jetzt an auch nicht 
mehr zu polieren. 



Schau, Gerda! Wenn man 
50 Flaschen kauft, kriegt 
man es ne umsonst! 


Dagobert Ducks Gold 
Wässer fmdet reißen¬ 
den Absatz... 


So ein Angebot dürfen 
wir uns nicht entgehen 
lassen 1 
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Dieser Duft nach Gold ist 
unwiderstehlich, Zwei 
flaschen davon ins 


Schmeckt 
irgendwie vor 
nehm, dieses 
Goldwasser' 


Dann sollte ich 
vielleicht mal 
Suppe damit 
kochen, J 



Ich wasch' mir die 
-- Haare damit 1 


Bring mir eine Flasche Goldwasser, Emma! Ich 
_ rc will mir die Zahne putzenl f 


Ich nehm’ 
es zum Blumen 
gießen! 


Schon wieder eine leere 
Flasche! Raus damit zu 
den anderen! ^ 


Und so 
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Dagoben Ducks 
wasser’ Dieses Zeug 
verfolgt mich schon 
im Traum' 


Wo man geht und 
steht, fällt man 
über diese leeren 



Die Leute reißen sich geradezu 


Klar 1 Weil es nach 
Gold schmeckt 




Was der Alte 
da wieder 
verdient > 


Wieso Zocker? j Weil es sich tm 
Drück dich v 1 'Wasser auflösen wur- 
deutlicher ] ~T de, wenn es wie Zucker 
aus! J l wäre. Und wir konnten 
""- 1 r x dann. _ _— 


Schade, 
daß Gold 
nicht so 


was ist wie 
Zucker' 
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alle Flaschen aufkaufen und mit einem 
Schlag reich werden! _„ 







Aber was reden 
wir denn da? 
Gold löst sich 
nicht auf. Das 
ist bewiesen. 


Da täuscht ihr 
euch gewaltig! 


Das Wasser ließen wir verdunsten 
und was bliebe übrig? 


Feinstes 1 Skaratiges 
Gold! 


Saure! ich kenne eine Chemiefabrik, wo 
sie dieses Zeug herstellen. Wir brauchen 
also nur.,, flüster 
flüster 


Gewöhnliches Wasser kann Gold 
natürlich nicht aufiösen. Aber 
was anderes! 


Mensch, Opa 1 Du bist ‘ne 
Wucht! j r -V " 


So, was denn? 
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Morgen früh bekommt Dagobert 
Duck einen unerwarteten 
__ Besucher! 
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Entschuldigen Sie, daß ich 

schon so früh am Morgen 
bei Ihnen hereinpiatzef 
Ich bin der Ölscheich 
w von Kasimir. 


Ölscheich? 




Aber das sind ja Tausen 
de von Flaschen! 


Ich kaufe Ihnen Ihre ganze Produktion 
ab. Gleich als erstes die von letzter . 
'-Nacht. He! He! T 
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Um so besser! Es ist Ihnen doch 
recht, wenn ich mit Rohöl bezahle 
oder? 


Abgemacht! 
Hier Ist der Ven 

i 


trag 



Und wann bekom- , c . . . 
rnp ich das S Sobald Sie mir 

me cn das die ersten 10000 

} / Flaschen Goldwas- 
ser geliefert ha¬ 
ben. 



Leben Sie wohl, Herr 
. Duck! __, 


Ich lasse die Flaschen sofort 
aofladen. 
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Jetzt brauchen wn nur 
noch zu warten, bis die 
Flaschen mn dem Gold 

£-Eingerollt kom- 

U JCv’ -fts*E2sjnen 


j Wenn's um 
' Öl geht, 
kann der al:e 
Duck nicht J 
widei ste- 
hen! Ha! «I 
. Ha! Sk 


Genauer gesagt, fui 
einen Kanister 
^—r Heizöl! 


DPÄÜSS 

SLEi&tJvJ, 




Auf dem Auftrag steht, wir sollen 
die Flaschen beim Kilometerstein 50 
ausladen. Der 



So was Ver 
rucktes! 


Ich habe gehört, 
der Kunde soll ein 
Scheich sein, Na ja. 
andere Landet, 
andere Sitten’ 
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Was machst du denn da, Onkel 
Dagobert ^ Urlaub mach' ichf 
/ f Siehst du das nicht? * 
1 / Und dabei denk' ich anV/ 
V das Meer von Gold... W l 


Inzwischen 



.das ich bereits 
verdient habe und 
an die 8erge von 
Gold, die ich 
noch verdienen 
werde! 


Geht das Ge¬ 
schäft mit dem 
Goldwasser 
so gut? 



Dann darf ich dich viel 
leicht daran erinnern, 
wer dich auf diese 
Idee gebracht T — 

hat! Jb 


Nicht nötig, 
Donald! Ich 
weiß schon, was 




Ihr sollt euren Anteil 
an dem Gewinn ab- 
^ haben. ^ 
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'Huch! Das 
Wasser steht 
bis oben- 
v. hin! j 


j Natürlich! Meine 
Goldwasser-Produk 
tion Säuft auf 
vollen Tou- _/"v2^ 




Komisch! Das 
Wasser sollte das 
Gold doch nur 
ganz knapp be- 1 
‘"'V decken! 


Hier ist 
die Sonde! 
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wissen 

was.. 


Schluck! Zwei Meter, 
und immer noch 
nic hts? 

Ich tauche 
ter! Ich muß 
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Aber der Schock hat ihn ziemlich mit 

genommen. Und dafür hab' 

ich leider keine 1-L 

Medizin. T 

— — Jf Da! Er kommt^ 

( wieder zu 

sich! JS] 


Stöhn* 




Mein Gold! Was ist damit 
passiert? 

" werden wir bald 
erfahren, Ein paar Speziali- 
untersuchen gerade das 
in deinem Geld- 



Und ob! Die Goldtafer 
sind nicht verschwunden 
Sie liegen alle auf dem 
Grund des Geldspei-f 
—- 1 chers. Jr 


Haben Sie was 
rausgefunden? 
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Das Gold hat sich aufgelöst wie 
Zucker und ist jetzt in den Fla¬ 
schen, die Sie für billiges Geld 
iznt verkauft haben. i— 



Nur sie können sich so eine Ge¬ 
meinheit ausdenken! Und ich 
hab' mich uberrumpeln lassen! 


Beruhige dich! 



die Flasche 


icht Goldwassei. j In |iidui mn/elnen 
äßriges Gold hal>'( muH r.old für 


N 

wäßriges 
ich ihnen verkauf i 1 
Zu einem Taler 


imcJevtons 1000 
I .lief sein! 
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Dieser Scheich war kein anderer 
als Opa Knack! Aber den Brüdern 




Es war ausgemacht, daß ich ihnen die 
Flaschen zuruckschicke. Also kennen 


wir ihre 
Adresse! 


Eben nicht. Wir haben 
die Fahrer bereits 
gefragt. . - X 




bracht haben 


Grrr! Das 

werden wir 
schon rausfin 


Wir wissen also nicht, 

wohin die Panzer¬ 
knacker sie ge- t _- 
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O doch, ich kfimd l )n>, i*,i 
die einzige Mogln hv< h i 
den Burschen d.vi tl.nnl 



flaschen 


Wozu? 


Aber dazu brauchen wir ein paar ganz J 

spezielle Korb- ^ 



Bald darauf 


Ihre Korbflaschen in Spezial 
ausfuhrung sind fertig, Herr 
"—n—*--Duck 


m ffl fr 


l . 1 , 
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...und füllen die Flaschen mit Wasser. Die Panzerknacker 
werden nicht merken, was sie sich da für 
Kuckuckseier ins Nest holen. 
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Und so.. 




Der alte Duck hat immer noch nichts gemerki! I i imfnri 
uns weiterhin treu und brav sein Gold 
S __ r wasser. ,— ----- ~ y 


Diesmal sogai in 
Korbflaschen !-___ 




Wir bringen die 
Flaschen zu den ande 
ren in unsei Ver¬ 
steck, i- i 
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Zum Angriff! 


Die Duck 1 ,! Sie halimi 
unser Spifil durch 
schaut! 
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Vorwärts! Für euch hat's V He? He! Die Pan/w 
sich ausgefeiert! j f-' * ** 


knaeker sind bedientt 


Grmpf! 


poüiE 


Und so,.. 


Und ich bab' mein 
Gold wieder! Zwar 
verform, aber was 
macht das 


Aber wie willst 
du das viele 
Wasser zum 
Verdunsten 


Das ist vielleicht gai nicht nötig. 
Ich hab' da eine Idee., aber 



Bestimmt hat es 

was mit seinem 
Goldwasser 
zu tun 


Onkel Dagobert wi 
uns was zeigen. 

Bin gespannt, ^ 

was das )' 


Einige Tage 
später,,. 

























































































Genau das witt 
ich euch zei- 
r gen. >i 


wasser gemacht, 
Onkel Dagobert? 


Nun, was hast du 
mit deinem Gold- 


Das Wasser zum Verdunsten zu 

hnnnört uipl 7t I 



Deshalb hab' ich unter meinem 
Geidspeicher einen Kelter anlegen 
lassen. Hier kann ich mein Gold¬ 
wasser in Fässern lagern, wie es 
sich für einen solch edlen 
Tropfen gehört! 


Wmwmmm 

i&BSBSmffl 
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^ Ehrlich, hier 1 
könnt' ich's noch 
eine Weile aus- 
halten' S 


Schade, daß 

unsere Ferien bald vorhin 
w sind . 


Wn kon- ^ 
nen ja nächstes 
.J.ihi wieder ko m- 
V men ^ 


/ m / rj 
idn i 
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Und jetzt aut zu großen 


Abenteuern! Wo zu Land 
und zu Wasser schreckliche 
Ungeheuer auf uns 
—r warten! 


Hör auf, Micky! 

Du machst mir Angst! 
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I wo! Sie 

wollen nur 
spielen. 


r URK!> 
URK! URK 


Hilfe! 

Rette 

mich! 


Ich glaub’, der da will 
mtr was sagen 
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Ha! Ha! Manchmal 
hast du schon spaßige 
Einfälle, > 

^Goofy! J~Tj 


jetzt mach aber emen 
Punkt, Minni! Als ob 
Goofy die Sprache der 
Delphine verstehen 
konnte! Das ver¬ 
suchen Wissenschaft 
let schon seit J 


' Ich finde, wir 
sollten tun, was der 
Delphin sagt, Micky! 
Umsonst hat er 
Goofy nicht 
gewarnt. »— 




Ich hab' zwar schon von 
solchen Wellen gehört, die ganze 
v Schiffe... 


...mit Mann und Maus verschiin 
gen. Aber daß der Delphin das 
gesagt haben soll, ist ein- — 
fach absurd! jg™ 


Du wrrst schon 
sehen! 
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r Bis zur Kusie 
schwimmen, schaffen 
wir nicht! 1 Wir müssen 
hier draußen jämmer 
J ich ertrin- j 
N - 1 ken 1 


Puh' Die Delphine 
haben uns ge¬ 
rettet? 


Und jetzt? 


Das war 
wirklich nett 
von den 
Delphinen 



f Beruhige dich, Minni! 
Unsere Freunde, die 
Delphine, lassen uns nicht 
i m Stich 


Er hat gesagt, sie bringen 
uns zu einem kleinen Atoll 
nicht wi et von mer 


URKf URK! 
URK! 



Wenn wir erst wieder zu Hause 
sind, werden dich die Zoologen als 
Helden feiern, Goofy! 
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Nichts dabei? Das ist die 
wissenschaf t/i che E ntdeckung 
des Jahrhunderts! 


Vr 


Da vorne ist das 
Atoll, von dem 
der Delphin ge¬ 
sprochen hat? 
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Ich bin zum 
Umfallen müde. 
Und Hunger und 
Durst hab' ich 
auch. 


Y Ruh dich eine Weile \ 
aus, Minni! Spater kriegst \ 
du dann was zu trinken Ich’ 
weiß, wo man auf einem j 
. Atoll Trinkwasser J 
rNv findet. jß t I 


i 

y 



So? 

Wo denn? 


Siehst du die Mulden 
in den Felsen? Darin sammelt 
sich das Regenwasser 


Das will ich dir 
zeigen. 


— 


• _ ' _ 

"V ^ 
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Miiiickv! Gooofyyy! 
Hiiilfel _ 


Daß du ihre 
Sprache verstehst, 
ist mir vollkom¬ 
men neu! 


Gütiger Y3j 

Himmel! Schau V" ™ 
dir diese Mon^y Sch|uck , 
l ster an! / l 
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Micky ! Hast 
du das ge¬ 
sehen? 


Ich seh' wohl nichl recht! 1 
Durch Minnis markerschütternden 
Schrei haben sich die Kokos- j 
nüsse von den Palmen 
. gelöst! Ji H |.#|3 




Sie knacken die Schalen von 
den Kokosnüssen so leicht, 
als ob sie aus Papier 
wären! _ 

Kerne Angst 
Minni! Die 
Krebse haben c 
nicht auf dich 
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Das Nußfleisch 
haben sie uns freund 
lichei weise übrig- 
-—r gelassen. j 




Während Minni 
und Goofy fried¬ 
lich schlafen . 


..wird Micky von 
seinen Gedanken 
wachgehalten,.. 


Wenn 

wir von hier 
nicht wieder 
weg kommen, 
ird die 
nie er¬ 
fahren, 




T .daß es endlich einem Menschen^ 

gelungen ist, die Sprache der 


Früh am nächsten Morgen wird Goofy von 
einer vertrauten Stimme geweckt, . 
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Aber so weit könnt ihr 
uns doch unmöglich 
tragen! 


URK! URK 


( \ 


Du meinst, wir sollen uns ein 
Floß bauen? Aus dem Bam¬ 
bus, der auf dem Atoll 
wachst? 
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Und worüber habt 
ihr euch unter¬ 
halten? 


Sie > 
haben ge¬ 
sagt, wir 
sollen uns 
aus Bam¬ 
bus... . 
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Und ein Dia- 
manthalsband 1 


Damit können 
wir uns 
ein Floß 
bauen! 


Ein Busch messe r 
war auch in 
der Kiste, 



Gezogen von drei Delphinen, verlassen die 
drei Schiffbrüchigen auf ihrem Bambusfloß 

das Atoll... 
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25 Super-8-Filmkameras mit Zoom-Objektiv 
50 Supei-8-Filmkameras mit Normal- Obiektiv 
60 Pocket -Karne ras 


VJCUirfnASTER 


Vl€lü:fnflST€R 


65 Vjew-Master Geschenkpackungen und 
300 weitere View-Master Überrascliüngs- 
P reise. 



Die Fragen sind ganz einfach. Und so wird’s gemacht: 


Einsendeschluß ist der 16 Juli 1979 (Datum des Poststempels). 
Jeder vollständig ausgefüllte Coupon gehl in die Verlosung und 
kann gewinnen. Die Gewinner werden persönlich benachrichtigt 
Also gleich mitmachen - und viel Glück! 

Die Auslosung findet unter juristischer Aufsicht statt. Der Rechts¬ 
weg ist ausgeschlossen. 


r 


■ ■HaCOUpOna 


1. Aufgabe 

Seht Euch mal die oben gezeigten Bild¬ 
karten A, B und C an. Wie heißen die Titel 
der Bildgeschichten? Schreibt sie unten 
irr Coupon neben A, B und C. 

Schön lesbar! 

2. Aufgabe 

Jetzt seht Euch die 10 Titel an, die eben¬ 
falls irr Coupon stehen. Und schreibt 
neben 1, 2 und 3 darunter die drei Titel, die 
Ihr am liebsten mögt. 

Übrigens, unterdiesen 10 Titeln findet Ihr 
die oben gesuchten Blidgeschichten 
nochmal wieder. 

Den ausgefüllten Coupon ausschneiden 
und aufeine ausreich e nd frankierte Post - 
karte kleben. Absender nicht vergessen! 
Einsenden an: 

Viewmaster Preisausschreiben 
Postfach 1110 
4500 Osnabrück 


1. Aufgabe A _ 

B ___ 

C_ ___ 

2. Aufgabe 

Heidi, Lassie, Die Schlumpfe. Pipi Langstrumpf, Bernard 
und Bianca, Tom und Jerry, Wilde Tiere in Afrika, Die Biene 
Maja. Elliott das Schmunzel-Monster, Mickymaus 

1 _ 

2 _ 

3 . 

Bitte angeben: 

Mädchen □ Junge G Alter 


Walt Disney Productions 
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Wenig spä¬ 
ter naht 
die Rettung 


Haltet aus 
da unten! Wir 
holen euch an 
Bord! 


Was unsere drei erlebt 
haben, steht bald darauf in 
allen Zeitungen zu lesen... 


Ml SÖtVFf 88ÜCWGE 

ÜWhw aasm 





Meine Damen 
und Herren. Morgen 
ist der Tag, auf den 
die Zoologen in aller 


r~ i ur Gooty mit seinem 

Spatzengehirn sind 
Delphine ebenbürtige 
Gesprächspartner! 


Ich verbiete dir, 
in meiner 
Gegenwart so 
von Goofv zu 
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Bist du nervös, 
Goofy? 


Der Tag, an dem Goofy 
beweisen soll, daß er tat¬ 
sächlich die Sprache der 
Delphine versteht. 


(Ni 

Vr 


Nicht die 
Spuri 




Da vorne ist ein 
Schwarm! 


Mit drei berühmten 
Zoologen und begleitet 
von einem Boot mit 
Presseleuten, macht 
sich Goofy auf 
den Weg... 
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estern konntest du 
Delphine doch 
noch verstehen! 


Der Delphin hat gesagt, ich soll den 
Mund halten. Weil sonst alle 
Leute versuchen, mit ihnen 
zu reden. Und so 

Rummel können I * 'S/ 

sie nicht brau- X 


Also-., 
nicht wei- 
ter erzah¬ 
le n, I iebe 
Leserl 

























































Onkel Donald 
Fährst du uns 
S heute abend 
r raus zum Gei- 
k. stersee? 


(eW 


[ Von mir aus Aber was wollt ihr denn 
der Nacht an einem so unheimlichen 

^ -—-— Ort? 

Das ist eine Mutprobe. I — .— 


Wenn wir die ganze Nacht 
dort verbringen, bekommen 
wir das Abzeichen der „Furcht 
_.losen". 



Ja! Heute 
ist Vollmond 


Gibt es einen Grund 
warum ihr diese Mut 
probe gerade heute 
ablegen wollt? 


3 



Und immer wenn Vollmond ist. 
erscheint am See der „Geister- 
angler"! 
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Keine Ahnung. Aber wenn wir 
Glück haben und ihn heute nacht 
treffen, werden wir ihn 
fraqen, 



Du kannst ruhig 
wieder zurückfahren 
Onkel Donald! 


J Schneid 
habt ihr ja, 
Kinder! Das 
muß man euch 
lassen. 


Mach dir keine 
Sorgen um 
uns! 


Der , r Geistersngler 
wird uns schon 
nichts tun! F 
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Aber die Kinder wären enttäuscht, 
wenn sie ihn nicht zu Gesicht 
kriegen wurden. 





Da drüben bei den 
Tannen verdecken uns 
ein paar Felsbrocken 
v die Sicht, / 


Nicht das 
ganze 


Von hier aus 
können wir das 
ganze See u fei über* 
b icken. 
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Oh! Da drüben sind 
die Kinder' 


Hier werd' ich meine 
Angel auswer- 
-_ fen 


Was dagegen, wenn ich 
mich hier nieder- 
lasse? 


ich vei steck' mich vollauf ig 
hinter diesen Felsen, damit 
sie mich nicht so schnell 
h- entdecken. 
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Ich erschrecke ihn 


Ja! Einmal im Monat 
Und das schon seit 
hundert 

w Jahren! ) 


Kommen Sie öfters hierher, lieber Freund? 


' Wenn der sich nicht bald verzieht, fällt 
mein schöner Plan ins Wasser. __ j 


Ich erschrecke ihn 


Komisch, daß wir uns dann 
noch nie begegnet , 
^ sind! r 


Ja! Einmal im Monat 
Und das schon seit 
hundert 

w Jahren! ) 


He! Da hat einer ange 
bissen! 


Hurra! Ich hab' 
-einen Fisch 
gefangen! 
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Seit über hundert Jah¬ 
ren hab' ich auf diesen 
Moment gewartet! 



Jetzt bin ich erlöst und brauch' 
nicht mehr jeden Monat an 
diesen dummen See 
zurückzukehren 1 
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Wahrscheinlich 
ein Glühwürm¬ 
chen-Schwarm 


Könnte 

sein. 
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letzte Nacht verges 
—- sen haben.. 


Am nächsten Morgen. J Die muß de 
-- —I,, Geisterang 


Seht mal, was t 
ich gefunden r! 
habe, Bruder! ; 
Eine Angel 1 //} t 




Weil der „Geisterangler" be¬ 
stimmt zurückkommt, um seine 
Angel zu suchen- Die hat er letzte 
Nacht am Seeufer liegen¬ 
lassen. / 


ENDE 


Meine Gesichtsfarbe hat sich 
wieder normalisiert. Jetzt kann 
rch den Kindern gegenübertreten 
als ob nichts passiert 
w wäre.» fC 


y Licht 
schein! 


-^In einem Monat kom¬ 
men wir wieder hierher 


Den „Geisterangler" ^ Aber einen komi- 
haben wir nicht ge- / sehen 


sehen, Onkel 
Donald! 
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ACHTUNG! 


13hm Ftofli, Icüit-.t 
Foftg» ihfi! 


ZORRO bleibt nichts verborgen. 
Auch nicht die? Verbrechen des 
gefährlichen Diktators, der in 
. Kalifornien'eine Gewaltherrschaft 
\ aufgebaul hat. 

',\ ZORRO legt einem raffinierten 
JW Landesverräter das Handwerk 11 
verfolgt Goldräuber bis auf ihr 
, V', Piratenschiff, 


■y\/ Freunde der ZO KRO- Abenteuer: 

ZORRO Band Z gibt’s jetzt bei 
Eurem Zeitschriftenhändler! 
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Bildfolge 47 

Klaas Klcvcr 




4t m* wqivm m spm* 




i'l'- ’ 


> 


Wir ft 


Für 5 Gutscheine 

bekommt Ihr diese neueste 
Bildfolge aus der 47teiligen 
Serie mit beliebten Disney- 
Figuren oder einen dieser 
klasse Aufkleber. 

Und noch viel mehr! 

Eine ganze Menge toller 
Gutschein-Überraschungen 
findet Ihr in der Schnippliste.' 

Gleich anfordern bei: 

DONALD-DtiCK-Zentrale 
7000 Stuttgart t * Postfach 1215 


Gutscheine auf eine Postkarte 
kleben und dazuschreiben, 
was Ihr dafür haben möchtet 
Absender nicht vergessen^ 

Übrigens! 

Den gleichen Wert wie DD-Gu 
scheine haben auch die 
MICK Y-M AUS-Schnipp 
auf Seite 42 in jeder' 
MiCKY-MAUS-Heft 



















Darf ich dir das 
neuste Mitglied unserer 
Hausgemeinschaft 
vorstellen, 

X Minni? J 


Knurr! 


6lW^8W*s« 




































































63 
























































64 































































































































































brmiw®' 








QUIEK! 



r Ich glaub', 
ich weiß auch 
warum... 


Pluto war böse, weil Knuddel in seine Hütte 
. eingedrungen ist. ^xTiFI 


Es gefällt ihm nicht 
in deinem Bretter¬ 
verschlag, 


LUTO 
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Schweine fühlen sich 
am wohlsten, wenn sie im 
Schlamm buddeln 
L können. 


Warum hast du denn den 
Boden im Verschlag auf- 
aeweicht? 


-■ r 








- _l j r r ^ + y 
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Es gräbt 
noch mehr 
aus! 


Das sind alles Knochen, von 
denen Pluto nicht mehr ge¬ 
wußt hat, wo er sie ver¬ 
graben hatte! 
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Bitteschön! Das 
Essen ist 



_ 


Eure Entschuldigung könnt 
ihr euch an den Hut 
//~JX)\ — i stecken! i—1 


Aber wir haben uns 
doch entschuldigt! 


*- 


Er hat das Essen\( 
weggeworfen! 


Aber warum? 


Warum? Geschlagene ^wei 
Stunden steh' ich in ri <y . 

Küche, und ihr laßt • 
das Essen einfach 
kalt werden* 
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Der Schmerz 
bringt Donald 
wieder zur 
Besinnung... 


r-- 

Oje! Ist etwa 
schon wieder der 
Gaul mit mir 
durchgegangen ? 



'Also, Schwamm drüber? 

|lch lad' euch zum Essen ein 

Ihr habt sicher ._ . _ 

einen Bären- j J 
hunger. i— fl 


Nett, daß 
du das ein- 
siehst. 


Nein! Daß der Vortrag so lange 
gedauert hat, war ja nicht eure 

Schuld. 






























































Was soll ich denn mit 
einem Hut? Ich hab' 

doch schon _^ 

s. einen! 


Ein Kunde mit dem gleichen Problem 
hat einmal diesen Hut bei mir besteht. 
Aber er ist nie gekommen, um 
ihn abzuholen. 
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Das ist kein gewöhn- 
Jichei Hut, Sehen Sie 



Er strahlt Impulse aus, die eine be¬ 
ruhigende Wirkung auf das Nerven 
kostüm haben. Wenn Sie ]— 

diesen Hut tragen... J 



Also, behalten Sie 
ihn am besten 
immer auf. 


Kurz 
darauf... 


wer- 


.kann Sie nichts und nie¬ 
mand mehr aus der 
Fassung bringen, 


Das werd ich 
machen. Danke, 
Herr Ingenieurl 
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Noi malerweise hätt' ich 
diesem Straßenköter einen 
_ Fußtritt ven 


Hurra! Der Hut 
funktioniert. 


Von jetzt 
an laßt 
Donald 
sich nicht 
mehr aus 
der Ruhe 
bringen . 





Sagt mal, habt ihr 
eigentlich schon eure 
Hausaufgaben ge¬ 
macht? JT* 


Uh... ah. , nein 
Onkel Donald. 



r Diese Wand¬ 
lung ist geradezu 
/3si unheimlich. . 


Er hat nicht 
mal ge¬ 
schimpft! 


Oder den Teppich 
klopfer geholt. 
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Heut hab' ich nicht einen 
Wutanfall gehabt. 

Das war schon 
lang nicht 
mehr da, 
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jch's zei- 
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Hast du gut ge¬ 
schlafen, Onkel 
v Donald? 


Aber ja! Wie ein 
Murmel¬ 
tier. ,_ 



Machen wir! Und du'' 

denk dran, daß du 


Wiedersehn! Und 
kommt pünktlich 
zum Mittagessen! 



Bevor ich ans Kochen 
aehe, könnt' ich eigent 
lieh einen kleinen 
!, Spaziergang .— 

>L |l machen. 
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Ohl Die Vor¬ 
sitzenden des 
Frauen Vereins 


Guten Morgen 
die Damen!_- 


Guten Morgen 
Herr Duck! 



Au! Verflixt! 



Das scIIst du 
büßen! 


mir 

























































Ein Verrück 


Huch! 


Das wird dich lehren, einen harm 
losen Fußgänger an- 
zugreifen! 


ter 1 
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Die schone Uhr, die 
mir die Kinder zum 
Geburtstag geschenkt 
. haben! _^ 


Huch! Was hab 
tch jetzt wieder 
angestellt? 


Dann... 





85 
























































Freut Euch auf Band 82 
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m 16. Juli ist es soweit! 
























































Komm nur! Mit dir 
nehm' ich's leicht 
auf, du Fett- r" 
" i wanst! J 


Oooh? 


Wirklich? 


rüwisi 


Du willst 
wohl eine 
Trächt Prü 
gel, wie? 




Freut Euch auf ®S5SBand 82 





































Diese Ruhe! Das 
ist Labsal für meine 
strapazierten 
„ Nerven. 


Kurz 

darauf. 
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\m 16 . Juli ist es soweit! 
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Freut Euch auf 







Band 82 









































So! Mit dir hab' ich mich die längste 
__ Zeit rumge- 


ärgert 1 


Aber der Hut 
bleibt hier! 



Am 16. Juli ist es soweit! 


91 






























Und bloß, weil ich 
mem hitziges Tem¬ 
perament wieder 
mal nicht zügeln 
konnte. 



So geht 
das nicht 
weiter! 


Onkel Donald! Wo warst 
du bloß so lange? Ist 
was passtert? rMl 

-~7x- —■ : .w <B 


V- 


Donald 
ist körper¬ 
lich und 
seelisch 
am Boden 
zerstört... 



Das Auto... bla... bla... In die 
Schlucht... bla... bla... Und nur 
weil mir dieser blöde Hut 
andauernd vom Kopf 
-Fällt! 


Nicht! Setz \f Nein! Ich hab 
ihn schnell j[ jetzt die Nase 
wieder auf. / x. voll! 



Freut Euch auf 


Band 82 
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m 16. Juli ist es soweit! 
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I n seiner Wut ist 
Onkef Donald zu 
allem fähig. 


Am besten, wir 
rufen ihn gleich 
an. 


Wir müssen Herrn 
Düse nt rieb warnen 



Die Leitung ist tot. Herr 
Düsentrieb hat mal wieder 
den Stecker rausge- 
,_ zogen. ,, 





Freut Euch auf 


Band 82 
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Sie smd in Gefahr 


Machen Sie auf 1 


DANLE.L 

OÜScNTKiEB 

ERFINDUNGEN 

AUF 

0ÜENE &E.FANR 



Hatto, Kinder* Wo 
brennt’s 


r Endlich! 

Warum haben 
Sie denn nicht 
gleich autge- 
. macht 7 



Weil ich gerade dabei war 
meine neue Erfindung in 
eine Sprüh flasche 
■—tf zu füllen 71 



Ein Seruhigungsspray. das vor 
allem Briefträger begrüßen werden. 
Damit kann man sich ein 
ganzes Rudel tollwütiger 



Am 16. Juli ist es soweit! 
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Oje! Da 
kommt er 
schon! 


Dann hat er 
ihn falsch 

hph anrlol + 


' Keine ' 
Angst! Ich 
weiß ihn 
schon zu 
bändigen, jr* 


Da sind Sie 
ja, Sie Pfu¬ 
scher! 



zu sehen! 


Oooh! 


/"Mein lieber Herr Ingenieur! Freut 
' mich. Sie wieder maf i_ 


ur! Freut X 

J -- 

Schluck! 
Jetzt übertreibt 


Seht ihr? Damit kann man 
nicht nur Hunde in Schach 
_ halten? 




Tja, wenn ich das wußte, war’ mir 
auch bedeutend wohler in 
meiner Haut! 


ENDE 








































































Der große weiche 
Bubble Gum 


vonWrigley’s 


HüBBA, PER 
STARKE &mm 


fÜW «eff 
B VBßA, ALS 
SCHMufA 
X. -dSKAtoNT. 


■EHTtfAL UJWS WiR EUCH 

_ MiTGEgRACHt: 


'SVUWrUJAUmTTlG, 


isT OB£WDRE«M 
AUCH <> 

SüPER 5 AFf/G 


fer5UP£RW£fcff 

UWD-AJUM OEJ3T* ACHT. 


ßresewGRoßE 

Bubbles M/m. 


mMt m HUEJßA BVß&A 
PTR ^pHEflCT tl 
pRCßifR 

'MAI ' H W Ua 


tfcSHALBAC 
KiWDER, ^ 
MERKT EUCH 
VA5: . 


—f-- —' macht 

RIESEN-BUBBLES, schmeckt lange 
superweich und supersaftig! 
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HIER IST DAS 

GANZ NEUE, TOLLE, BUNTE 
UMWERFEND KOMISCHE J 
MAGAZIN n/vinnrl r""''' 

v voN/yjinnr □; ^ 


/V 


Magazin 


Hier 
eckt alles drisi! 
Comics,Gags uis«t 
Nonsens. 


In meinem neuen Magazin 
bringe ich ! ne Menge irre 
Sachen zum Lachen, 

Viele Seiten mit den origi¬ 
nellsten Disney Comic - 
geschichten. 

Außerdem allerlei komische 
Sprüche und heiter-ironische 
Stories im Nonsens-Teil. 


Vorsicht! 

Das neue Goofy- 
Magazin ist nur 
was für Leute mit 
für Blödsinn, Die 
aber kommen voll 
auf ihre Kosten, 
denn .,, 


*.. Goofy macht gxoofy! 



